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Nro. 30. 


Der Savoyarde und der Bär. 

Karl der Kühne, Herzog von Burgund, 
belagerte Nancy. Die Stadt war ausge⸗ 
bungert und im Begriff, ſich mit ihren 
Herzog zu ergeben, als Huͤlfe aus der 
Schweiz kam, und beſonders die tapfern 
Berner Truppen zum Entſatz beytrugen. 
Zum Zeichen ewiger Dankbarkeit wurden 
ſeitdem in Nancy, wie in Bern, einige 
Bären (das Wahrzeichen und Wappen der 
Stadt, des Cantons und der Berner Fah⸗ 
nen) auf allgemeine Koſten unterhalten, — 
Im ſtrengen Winter von 1709, unter der 
Regierung des Herzogs Leopold des Wei⸗ 
ſen, trieb ſich ein armer kleiner Savoyarde, 
halbnackt, barfüßig, in Lumpen, ohne 
Speiſe und Obdach, hier und dort um. 
In feiner Verzweiflung drängt er ſich durch 
die Stäbe in das Behältniß eines der Ba⸗ 
ren, ſchmiegt ſich an den Feſtſchlafenden 
an, und erwärmt ſich auf Koſten ſeines 
Lebens. Der Bär erwacht, fein erſter In⸗ 


— 
t 


Ratibor, den 14. April 1827. 


—— — 0n— — 


ſtinkt iſt die Wuth, ſein zweyter das Mit⸗ 
leid. Er ſtoͤßt den Knaben zu den Ueber⸗ 
reſten ſeines Mahls und der arme Junge 
nagt mit Begier an dem Bratenknochen 
von der herzoglichen Tafel. Am Morgen 
ſchlüͤpft er durch das Gitter, ſucht einen 
Erwerb und ſtellt ſich von nun an jeden 


Abend bey dem zottigen Freund und Be⸗ 


ſchuͤtzer ein. Einſt hatte ſich der Waͤrter 
verſpaͤtet und brachte erſt gegen die Nacht 
dem Bären feine Koſt, in der Erwartung, 
er werde ihn muͤrriſch und ungeduldig fin: 
den. Statt deſſen ruͤhrt ſich das Thier 
nicht, denn der Kuabe ſchlaft in ſeinen 
Tatzen; er brummt dem Wärter zu, den 
Fraß hinzuſtellen und zu gehen, damit er 
den Liebling nicht wecke. Der Wärter ge: 


horcht und berichtet was er geſehen. Le o⸗ 


pold und fein ungläubiger Hofſtaat wol⸗ 
len ſich überzeugen, und finden den Baͤ⸗ 
ren und den Knaben freundſchaftlich bey dem 
Nachteſſen. — Zu bepder Unglück werden 
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fie am folgenden Morgen getrennt; der 
Kunde kam an den Hof, der Bär blieb 


in feinem Gefaͤngniß. Beyde ſtarben bald 


nachher vor Kummer. — Uebrigens iſt der 
Baͤr in Nancy unter dem Namen Masco 
und der Knabe unter dem Namen Mi⸗ 


chel bekannt.“) 
i u Chaſtel. 


Aus franzoͤſiſchen Blaͤttern. 


Ein unfehlbares Recept, um Gluͤck in 
der Liebe zu machen, iſt: mit ſchmelzen⸗ 
den Blicken liebäugeln, immer in leiden⸗ 
ſchaftlichen Worten reden, keine Schwuͤre 
ſeiner ewigen Treue ſparen und — einen 
Cachemir in die Waagſchaale der Liebe 


legen. 


Ein Recenſent der franzöſiſchen Webers 
ſetzung von Van der Velde's Roma⸗ 
nen nennt den berühmten Herzog von Fried⸗ 
land: Wallenſtritzl! 


Das Leben ein Prozeß. 
(Mitgetheilt,) 
Des Menfchen Leben gleicht dem Pros 
zeß. Von Jugend auf inſtruirt er; doch 


*) Diefe Geſchichte konnte einen herrlichen 
Stoff zu einer neuen Baͤren⸗Oper abge⸗ 
ben, d. Red. 


anfangs weiß der Deputirte ſelbſt nicht, 
was er will. Endlich wird in der Mitte 
des Lebens der status causae entworfen. 
Das Schickſal iſt Decernent; die Freude, 
der Schmerz find die Aſſiſtenten; die Liebe 
verſucht die Suͤhne und Freund Hein iſt 
Referent. Bisweilen faßt der Arzt ein 
Reſolut ab, wodurch die Sache zu einer 
neuen Inſtruction zurückgegeben wird. Die 
Biographie iſt der Rotulus, das Ungluͤck 
der Erecutar. Der Todtengraͤber reponirt 
die Acten. 

Das andere Leben iſt die zweyte In⸗ 
ſtanz. Der Leidende denuneirt dem Him⸗ 
mel litem. Der Zufall iſt Intervenient. 
Das Leben eines Dichters gehört gewoͤhn— 
lich zu den ſummariſchen Prozeſſen. Die 
gallopirende Schwindſucht begruͤndet den 


Wechſel⸗ Prozeß. 


Raͤthſel⸗ Aufgabe. 
„Was ich gewiß weiß, das brauch' ich nicht zu 
1234567. 
—Graͤvell. 


Geſtern warf ein Fiſcher feine 37 162 
in die Oder und zog ſtatt einen Fiſch ei. 
nen Leichnam heraus. Wie 23716 dieſer 
im Waſſer gelegen, weiß man nicht, aber 
man fand in ſeinem 73562 einen 73162 
ſtecken, der bis in die 24716 gedrungen 
war. Seine 523467 34167 waren feſt ge⸗ 
ſchloſſen, ſo, daß er weder ſehen noch 


24167 lonnte. Er halte einen ſtarken Körs 
per 534 und war 1625 gekleidet. Uns 
weit der Stelle wo der Leichnam gefunden 
wurde, ſtand auf der 346 ſein 1342 in 
der 13562 einer Britſchke, eine 7356 des 
Rades war zerbrochen. Man brachte den 
Leichnam in eine 23456, wuſch ihn mit 
einer 23467 23416 vom Schlamme rein, 
floͤßte ihm in den Mund etwas zum 23567 
ein, aber vergebens. Ich fand ihn in 
dieſer 2316, erkannte ihn als einen gewifs 
fen Herr Namens 3562 aus unſerm 134, 
der, da er immer den Spleen hatte, wahre 
ſcheinlich in einer Miß⸗ 23476 fein Selbſt⸗ 
mörder wurde, übrigens hatte der Maun 
gar keinen 1234507. 
(Die Aufloͤſung kuͤnftig) 
P- m. 


— — 


Dan k fagu ng 
Es iſt Beduͤrfniß meines Herzens für 
die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theil⸗ 
nahme durch werkthaͤtigſte Hülfe bey der 
mir geſtern Abend bedrobeten Feuers gefahr 
den klefgefühlteſten Dank öffeutlich hiermit 
auszuſprechen. 
Ratibor den 13. April 1827. 
f Der Praͤſident Kuhn. 


Bau =» Verdingung. 
In Folge erhaltenen Auftrages habe ich 


einen anderweitigen Termin zur öffentlichen 


Licitation des Neubaues eines hölzernen 
Kuh ⸗ und Pferdeſtalles in Brzezinke, 
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Toſter Kreiſes auf den 1. May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Schloße daſelbſt angeſetzt und lade hierdurch 
alle bauverſtaͤndige Bauluſtige ein, an dem⸗ 
ſelben zu erſcheinen, und ihre Gebothe ab⸗ 


zugeben. f 
- Der Landes = Aeltefte, 
Graf Seherr, 


Verpachtung. 


Es ſoll das zur Herrſchaft Blottri, 
Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes gehörige, unter 
Landſchaftl. Sequeſtration ſtehende Guth 
Warmuntowiß von Johanni d. J. ab 
auf 6 hintereinander folgende Jahre im 
Wege der offentlichen Licltation verpach⸗ 
tet werden. 

Zu dieſer Verpachtung iſt ein Termin 
auf den 30. April in loco Warmun⸗ 
towitz Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden. 

Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden da⸗ 
her eingeladen, in dem augeſetzten Ter⸗ 
wine ſich an Ort und Stelle einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, wo ſodann der 
Meiftbierhende nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung Eines Hochloͤblichen Landſchafts Col- 
legii des Zuſchlags gewärtigt ſeyn kann. 
Die Pachibedingungen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in loco Zyrowa eingeſe⸗ 
hen werden. 


Zyrowa den 18. Maͤrz 1827. 


Der Curator bonorum der Herrſchaft 
Blottnitz und Centawa. 


r 


An zeige. 

Das Dominium Pniow bei Peiskret⸗ 
ſcham bietet geruhten Leinſaamen, Som⸗ 
merweizen zur Saat, Wicken und weißen 
Kleeſaamen zu billigen Preiſen zum Ver⸗ 
kauf an. f 
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Anzeige. 

Ein Handlungsdiener von ſittlichem 
Charakter und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, fo wie auch ein Lehrling von guter 
Erziehung und mit den noͤthigen Schul: 
kenntniſſen verſehen, können ſo fort ein 
Unterkommen finden, wenn ſich dieſelben 
an die Redaction des Oberſchl. Anzeigers 
wenden. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung 28 Stuck Nutzkuͤhe 
bey dem Dominio Moſurau Eofeler Kreife, 
auf ı Jahr, ſteht im Termin auf den 30. 
April d. J. an, und werden Pachtluſtige 
Cautionsfaͤhige, hierzu in loco Schloß 
Moſurau eingeladen. 

Moſurau den 10. April 1827. 


F : 
Ein junger lediger Menſch, welcher 
früher in einer öffentlichen Kanzley gear⸗ 
beitet, kann ſogleich beym Unterzeichneten 
einen Poſten finden. 
Liſſek den 8. April 1827. 
Carl v. Adlersfeld. 


An zeige. 

In meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Gaſſe iſt von Johanni d. J. ab, der Ober⸗ 
ſtock, beſtehend, in 4 Zimmer, Küche nebſt 
Kuchelſtube, Boden, Keller und Holz⸗Re⸗ 
mieſe zu vermiethen. Mierhluſtige belie⸗ 
ben ſich deß halb gefaͤlligſt bey mir zu mel⸗ 


den. . 
Ratibor den 8. April 1827. 
Traube. 


—— — 


—— 
Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 


Verpachtungs⸗-Anzeige. 


Der den Tlach'ſchen Erben gehörige 
am Doctorgange gelegene Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten ſoll den 28. April 1827 Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in unſerem Seſ⸗ 
ſions⸗Saale verpachtet werden, wozu wir 
Pachtluſtige hierdurch einladen. 


Ratibor den 31. März 1827. 


Kbnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratidor. 
Kretſchmer. 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratlbor. 
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Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
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| Weizen. 
1827. 1 fal. of. 
I 
4 


Datum, 
April 
Hdchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Pr eis. 


Den 12. 


—— 
1 ſgr. verkauft. 


